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Wedderien
bricht den
Kreisrekord

LEICHTATHLETIK. Das seltene
Kunststück ist vollbracht. Hen-
drik Wedderien, Sprinter der
LGO Euskirchen/Erftstadt, ist
von nun an Inhaber aller drei
Sprintkreisrekorde der
männlichen Jugend A.

Den Bestleistungen über 100
und 200 Meter ließ er jetzt in
Jünkerath einen Pauken-
schlag über 400 Meter folgen.
In 49,36 Sekunden ließ er die
Konkurrenz hinter sich und
unterbot den alten Kreisre-
kord aus dem Jahr 1988 um 17
Hundertstelsekunden.

Dass Wedderien diese Leis-
tung so spät in der Saison ge-
lang, unterstreicht sein enor-
mes Potenzial und lässt auf ei-
nen – im Gegensatz zum dies-
jährigen – interessanten Trai-
ningswinter hoffen.

Beim ersten Läufer- und
Springerabend des VfL 09 Jün-
keraths waren von der LGO
auch Andrea Pütz, Stefan Dill-
schnitter, Philipp Lessenich
und der Bronzemedaillenge-
winner der diesjährigen Deut-
schen Meisterschaften über
1500 Meter, Marian Schuh, am
Start. (eb)

Kai Langer schießt Sötenich aus dem Pokal
ETSC zieht Außenseiter Billig schnell den Zahn – SpVg Nöthen-Pesch-Harzheim im Halbfinale

Von MARKUS BRACKHAGEN

und TOM STEINICKE

FUSSBALL. Kreispokal. Her-
ren. Für eine Überraschung
im Viertelfinale sorgte Kreis-
liga-A-Aufsteiger TuS Mecher-
nich, der den SV Sötenich aus
dem Wettbewerb beförderte.
Dem Favoriten ein Bein stellen
konnte auch die SpVg Nöthen-
Pesch-Harzheim, die gegen
die SG Erfthöhen die Ober-
hand behielt.

Rot-Weiß Billig – TSC Eus-
kirchen 0:5 (0:2). Das Vorhaben
der Gastgeber, nach Bezirksli-
gist Lommersum auch dem
ETSC ein böses Erwachen zu
bescheren, gelang gegen den
vier Klassen höher spielenden
Kontrahenten nicht. Bereits
nach wenigen Minuten und
mit der ersten Chance der
Partie zappelte der Ball in den
Maschen, weil Angreifer Val-
don Halimi trocken ins kurze
Eck abgezogen hatte.

ETSC stellt früh

Weichen auf Sieg

Ein sehenswerter Lupfer von
Sturmpartner Daniel Thonke
zum 2:0 (20.) brachte zusätz-
lich Ruhe ins ETSC-Spiel und
zog dem Außenseiter, der eini-
ge gelungene Ansätze zeigte,
früh den Zahn. Benjamin Wie-
denau mit einer fast exakten
Kopie des Thonke-Hebers (47.)
und Peter Drosdziok (48.) sorg-
ten per Doppelschlag dann
endgültig für klare Verhältnis-
se. Den Endstand markierte
Sven Leyendecker mit dem 5:0
(79.), das in dieser Höhe in
Ordnung ging – zu klar war
die Dominanz der Gäste.

SpVg Nöthen-Pesch-Harz-
heim – SG Erfthöhen 98 1:0
(1:0). Mit dem Einzug unter die
letzten vier Mannschaften ist
dem B-Ligisten ein toller Er-
folg gelungen. „Auch wenn wir
mit der Auslosung bis dato viel
Glück gehabt haben, ist unser
Weiterkommen absolut ver-
dient“, jubelte Trainer Stuart
Turner. Jan Meyer sorgte mit
seinem Kopfballtreffer nach

einer guten halben Stunde für
die Entscheidung. Den 98ern
gelang es in der verbleibenden
Spielzeit nicht mehr, die lauf-
starke und gut organisierte
Deckung der Einheimischen
auszuhebeln. Zwar schwanden
bei den Akteuren der Spielver-
einigung ab der 70. Minute die
Kräfte, doch Erfthöhen konnte
aus der Überlegenheit kein
Kapital schlagen. Die letzte
große Chance vergab Jörn Es-
ser in der Nachspielzeit.

TuS Mechernich – SV Söte-
nich 3:2 (2:1). Der Favorit aus

Sötenich bestimmte zwar in
der Anfangsphase das Spiel-
geschehen, fand aber kein Mit-
tel gegen kompakt stehende
Platzherren. Nach einer guten
Viertelstunde waren die Spiel-
anteile aber komplett ausgegli-
chen und es wurde ein Duell
auf Augenhöhe. Die TuS ge-
staltete nicht nur die Partie of-
fen, sondern ging auch in Füh-
rung. Sven Gräbe ließ die
Gastgeber jubeln. Wenig spä-
ter gelang Tobias Kurth der
Ausgleich für den SV. Kurz vor
dem Seitenwechsel foulte SV-

Torwart Pierre Fromm seinen
Gegenspieler und der Unpar-
teiische zeigte auf den Punkt.
Kai Langer zeigte keine Ner-
ven und verwandelte sicher.
Nach dem Seitenwechsel be-
stimmten die Gäste die Partie.
Richtig zwingend wurde es al-
lerdings nicht. Als dann Trai-
nersohn Kai Langer seinen
zweiten Treffer erzielte, war
die Partie entschieden. Daran
änderte auch ein durch Stefan
Geschwind sicher verwandel-
ter Foulelfmeter in der 86. Mi-
nute nichts mehr.

Kaller SC – SV Bessenich
5:4 n.E. (0:0/0:0). „Es war ein ty-
pisches 0:0-Spiel, dass wir im
Elfmeterschießen letztendlich
glücklich gewonnen haben“,
sagte Kalls Trainer Fabian
Ewertz nach dem Schlusspfiff.
Beide Teams lieferten sich zu-
vor über 120 Minuten ein Duell
auf Augenhöhe. Die Gäste hat-
ten in 65. Minute ihre größte
Chance, die Partie für sich zu
entscheiden. Marcel Blum traf
mit seinem Schuss allerdings
nur die Unterkante der Latte.
Pech hatten allerdings die

Gastgeber, die in Person von
Mirko Lepartz (Freistoß) und
Mario Davidi ebenfalls nur
Aluminium trafen. Im Elfme-
terschießen zeigte der KSC et-
was weniger Nerven. Christo-
pher Spies, Julian Braun, Mir-
ko Lepartz, Sascha Engel und
Sebastian Michels verwandel-
ten sicher. Weniger Glück hatte
Daniel Schumacher. Der SV-
Akteur setzte seinen Elfmeter
gegen die Latte. Dustin Oel-
lers, Sascha Hilger, Fabian
Wagner und Thorsten Hess
trafen vom Punkt.

Mit Erfolg kann Erfthöhens Christian Esser (l.) den Ball vor Peschs Christopher Cocherols klären. Im Bezirksligaduell (Foto rechts) waren Kalls Sascha Engel (l.) und Bessenichs Da-

niel Schumacher 120 Spielminuten gleich auf. (Fotos: Küpper)

Titelverteidiger musste
in die Verlängerung
Julia Tranzfeld erzielt Siegtor für Dirmerzheim
Manuela Lennartz schießt Sistig ins Halbfinale

FRAUENFUSSBALL. Kreispo-
kal. In der 2. Runde des Kreis-
pokals der Frauen kam Titel-
verteidiger SC Dirmerzheim
zu einem 2:1-Erfolg nach Ver-
längerung gegen den SV Mut-
scheid und qualifizierte sich
damit neben dem SV Sistig/
Krekel, TuS Chlodwig Zülpich
und Sportgemeinschaft 92 für
das Halbfinale, wobei letztge-
nanntes Team in der 2. Runde
ein Freilos erwischte.

TuS Olympia Ülpenich – SV
Sistig/Krekel 1:3 (0:1). Die
Gästen hatten auf Bitten des
TuS Ülpenich wegen des
Sportfestes in Ülpenich auf
das Heimrecht verzichtet. Sie
gingen schon in der 11. Minute
durch Manuela Lennartz mit
1:0 in Führung. Bis dahin hatte
Ülpenich die besseren Chan-
cen, scheiterte aber an der
überragenden Torhüterin Me-
lanie Schümchen. In der 55.

Minute erhöhte Manuela Len-
nartz auf 2:0, die auch den
Schlusspunkt mit dem 3:1 in
der 65. Minute setzte. Kurz
nach dem 2:0 war Ülpenichs
Steffi Timm wegen Schieds-
richterbeleidigung des Feldes
verwiesen worden. In Unter-
zahl verkürzten die Gastgebe-
rinnen zwar auf 2:1, den ver-
dienten Sieg der Gäste konnte
sie aber nicht verhindern.

TuS Chlodwig Zülpich – SG
Erfthöhen 98 3:2 n.V. (2:2, 1:2).
Die Zuschauer erlebten ein
spannendes Pokalspiel mit
zwei verschiedenen Halbzei-
ten. Die erste Hälfte ging an
die Gäste, die zu diesem Zeit-
punkt nicht unverdient mit 2:1
führten, während Zülpich das
Spielgeschehen nach der Pau-
se diktierte und zum Aus-
gleich kam. Zülpich war dann
in der Verlängerung präsenter
und erzielte durch Katja The-

len (115.) den Siegtreffer. Tor-
folge: 1:0 Jasmin Pietrzak (11.),
1:1, 1:2 Sarah Seringhaus (21./
38.), 2:2 Sarah Stolz (51.) 3:2
Katja Thelen (115.).

SC Dirmerzheim – SV Mut-
scheid 2:1 n.V. (1:1, 0:0). Der Ti-
telverteidiger hatte ein spiele-
risches Übergewicht, doch die
Gäste standen in der Abwehr
sehr sicher und waren bei Kon-
tern stets brandgefährlich. Die
Führung der Einheimischen
durch Julia Tranzfeld (58.)
konnte Sarah Schnitzler in der
85. Minute egalisieren. In der
Verlängerung erzielte dann
Julia Tranzfeld (115.) den ent-
scheidenden Treffer. Eine bä-
renstarke Leistung zeigte Ka-
tharina Rawicki im Tor des SV
Mutscheid.

Halbfinale (Mittwoch, 19
Uhr): Sistig/Krekel – Dirmerz-
heim, Sportgemeinschaft 92 –
TuS Zülpich. (kni)

Ins Halbfinale zog Zülpichs Jasmin Pietrzak (l.) mit ihren Kolleginnen

nach dem Sieg gegen Erfthöhen ein. (Foto: Steinicke)


